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Z I T A T  

 

„Eine Investition in 
Wissen bringt immer 
noch die besten Zin-
sen.”  
Benjamin Franklin (1706-90), 
amerik. Politiker, Schriftsteller u. 
Naturwissenschaftler  

Zur Jahresmitte möchten wir Ihnen einen kurzen Einblick in unsere Arbeit geben. 
Unser Schuljahr beginnt Ende Januar und wird Anfang November abgeschlos-
sen. Somit befinden wir uns jetzt ziemlich genau in der „Halbzeit“. Unser Schul- 
und Ausbildungsbetrieb kommt gut mit der Arbeit voran, und wir dürfen auf ein 
eingespieltes Team an Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen zählen, was auch unse-
re Familien zu schätzen wissen, die ihre Kinder zu uns schicken.  

Die öffentlichen Schulen haben ihre Tätigkeit seit 3 Wochen wegen Streiks einge-
stellt. Das ist alles andere als ideal für das ohnehin mit grossen Problemen kämp-
fende öffentliche Schulwesen. Nach wie vor ist es keine Seltenheit, dass Schüler 
aus öffentlichen Schulen zu uns in die 7. Klasse kommen, die kaum richtig rech-
nen und schreiben können…  

Wir leiden konstant unter zu wenig Regen. Im vergangenen Jahr gab es allge-
mein sehr wenig Niederschlag, ausser im Oktober, als plötzlich viel zu viel Regen 
kam, was dann wiederum in vielen Gebieten Überschwemmungen verursachte. 
Ab Ende Oktober bis Ende Mai dieses Jahres hatten wir nur sehr vereinzelte und 
äusserst schwache Niederschläge, und nun ist dieses Jahr auch das Klimaphä-
nomen «El Niño» wieder aktiv. Was bedeutet dies für unsere Gegend? Anhalten-
de Trockenheit! 

Schon vor Jahren haben 
wir für unseren Wasser-
bedarf zwei Grundwas-
serbrunnen erstellt. Einer 
davon ist wegen des feh-
lenden Regens nun prak-
tisch versiegt. Diesem 
Brunnen konnten wir die 
vergangenen 10 Jahre 
einen Grossteil des benö-
tigten Wassers entneh-
men. Obwohl wir uns na-
türlich Gedanken um un-
sere künftige Wasserver-
sorgung machen, sind 
wir dennoch zuversicht-
lich, da wir dank unserer 
Komposttoiletten nur sehr wenig Wasser verbrauchen. Gerade einmal 6000 Liter 
konsumieren unsere knapp 1000 Schüler und Angestellten sowie die zwei Kü-
chen, pro Tag. Mit den Komposttoiletten begannen wir zu Zeiten des Kinderhei-
mes in den 1990er Jahren, und das System wurde über all die Jahre stetig opti-
miert und hat sich bestens bewährt.  

Grössere Sorgen bereitet uns derzeit unser Wald, da der Borkenkäfer in der Ge-
gend wieder vereinzelt aktiv geworden ist. Die vergangenen Jahre konnten wir 
grosse Teile unseres Waldes, der 2015 dem Borkenkäfer zum Opfer fiel, wieder 
aufforsten. Wenn dieser nun wieder aktiv werden sollte, droht die ganze Arbeit 
zunichte gemacht zu werden…  

Abschlussfeier Klasse 11A 2018 
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„Das staatliche Institut für 
Berufsbildung INFOP 
wird ausschliesslich 
durch Beiträge von 
Gewerbe- und 
Industriebetrieben 
finanziert. Gegen 50 
Millionen US-Dollar 
kommen jährlich 
zusammen. Ein Grossteil 
dieses Geldes wurde bis 
anhin für die 
Finanzierung der 
«aufgeblähten» 
Verwaltung verwendet.“ 

Kindergarten in Aktion 

Ausflug in den Wald 

Unser Schuljahr hat, wie gewohnt, am 25. Januar be-
gonnen. Die Nachfrage ist ungebrochen gross und un-
sere Schüler und Auszubildenden kommen sowohl aus 
der näheren also oft auch aus der weiteren Umge-
bung. Da La Venta ein kleines Dorf ist, haben wir gera-
de mal 120 Kinder und Jugendliche aus dem Ort sel-
ber.  

Seit 2014 unterrichte ich an unserer zweisprachigen 
Schule einige Klassen in Mathe. Der damalige Grund, 
diese für einen Projektleiter eher untypische Arbeit zu 
übernehmen, war das sehr tiefe Niveau unserer Schü-
ler. Inzwischen haben wir auf allen Stufen einen guten 
Stand erreicht, und wir sind insgesamt vier Lehrer, die 
für den Matheunterricht ab der 3. Klasse verantwortlich 
sind. Nebst der 9. Klasse unterrichte ich zusammen 
mit einer jungen Lehrerin die 4. und die 5. Klasse. Ich 
werde sie die kommenden Jahre begleiten und in den 
recht anspruchsvollen Unterricht einführen, der ausser-
dem auf Englisch gehalten wird. Wir unterrichten die A-
Klassen, d. h., diejenigen Kinder die sich auf einem 
höheren Niveau befinden und im Unterricht gut mit-
kommen. Diese Gruppen sind grösser als die B-
Klassen und die Anforderungen sind etwas höher. Wir 
haben teilweise Kinder aus ganz armen Familien im 
Unterricht, die ausserordentliche intellektuelle Fähig-
keiten haben. Der durch die Lehrbücher genau vorge-
gebene Unterricht ist sehr abwechslungsreich und dy-
namisch. Wir haben viel Spass in den Stunden, und 
die meisten Kinder lieben Mathe:).  Die Resultate sind 
dementsprechend positiv.  

S C H U L E  

B E R U F S A U S B I L D U N G  

Das staatliche Institut für Berufsbildung INFOP wird 
ausschliesslich durch Beiträge von Gewerbe- und In-
dustriebetrieben finanziert. Gegen 50 Millionen US-
Dollar kommen jährlich zusammen. Ein Grossteil die-
ses Geldes wurde bis anhin für die Finanzierung der 
«aufgeblähten» Verwaltung verwendet. Es ist allge-
mein bekannt, dass die Regierung viele der Administ-
rationsstellen ihren Mitläufern zukommen lässt, die 
dann meistens nichts tun und Ende Monat einen stattli-
chen Lohn empfangen. Damit sind die Geldgeber nicht 
länger einverstanden, und nach unzähligen Sitzungen 
und dem Androhen eines Boykotts der obligatorischen 
monatlichen Zahlungen, wurde erreicht, dass das Insti-
tut von Grund auf neu organisiert wird. Der Grossteil 
der Angestellten wird entlassen und die Ausbildung 
wird künftig nur noch von privat geführten Zentren un-
ter Aufsicht und teilweisen Finanzierung von INFOP 
angeboten. Somit hoffen auch wir künftig auf mehr Un-
terstützung bei der Ausbildung. Wichtig wäre auch eine 
Erhöhung der Ausbildungsbeiträge, die seit dem Jahr 



„Wie bereits berichtet, 
konnten wir Ende 
letzten Jahres mit dem 
Bau unseres 
Administrationsgebäud
es beginnen. Das 
stattliche zweistöckige 
Gebäude ist für unser 
lokales 
Konstruktionsteam eine 
grosse 

Herausforderung.“ 
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Automechaniker Ausbildung 

Während den Schülerratswahlen 

3 0 - J A H R - F E I E R  

Anfang März 2020 findet in La Venta unser 30-Jahr-
Jubiläum statt. Alle unsere Freunde sind herzlich ein-
geladen, daran teilzunehmen. Die festlichen Aktivitäten 
dauern vom 1. bis 7. März. Es besteht die Möglichkeit, 
die Festivitäten mit einer geführten Reise durch Guate-
mala und Honduras zu verbinden. Dafür sind die Daten 
vom 9. Februar bis 4. März (1. Reise) oder vom 29. 
Februar bis 24. März (2. Reise) vorgesehen. Alle am 
Fest und/oder an der Reise Interessierten sollen sich 
bitte mit uns in Verbindung zu setzen. Die E-Mail-
Adressen finden Sie auf der letzten Seite. Späteste 
Anmeldefrist für die Reise ist Ende November 2019. 

P R O J E K T E  

Wie bereits berichtet, konnten wir Ende letzten Jahres 
mit dem Bau unseres Administrationsgebäudes begin-
nen. Das stattliche zweistöckige Gebäude ist für unser 
lokales Konstruktionsteam eine grosse Herausforde-
rung. So haben wir uns entschlossen, den betonierten 
Zwischenboden von einer professionellen Baufirma 
giessen zu lassen. Es geht immerhin um 30 Kubikme-
ter Beton, die an einem Tag ausgebracht werden müs-
sen! Dies alles in einem kleinen Betonmischer zu ferti-
gen, wäre ein Ding der Unmöglichkeit gewesen.  

Wir hoffen, vor Ende Jahr mit dem Rohbau fertig zu 
sein. Ziel ist es, die ersten Räume Anfang Schuljahr 
2020 zu beziehen.  

D A N K  

Wir danken Ihnen allen für Ihre Mithilfe zum Gelingen 
unserer Arbeit. Nur mit der tatkräftigen Mithilfe unseres 
Freundeskreises sind wir in der Lage, unseren Schü-
lern und Auszubildenden die Möglichkeit einer guten 
Schul- resp. Berufsausbildung zu bieten. Vieles wurde 
mit Ihrer Hilfe schon erreicht, und wir möchten Sie 
auch diesmal bitten, unser Tun weiterhin zu unterstüt-
zen, damit wir unsere Arbeit für Kinder und Jugendli-
che aus bedürftigen Verhältnissen erfolgreich weiter-
führen können.   

2003 unverändert geblieben sind, und gerade mal 
0.40 US-Dollar pro Ausbildungsstunde betragen. 

Wir haben dieses Jahr 228 Jugendliche, die bei uns 
eine Ausbildung absolvieren. Zugpferd ist, wie ge-
wohnt, die Automechanikerausbildung, gefolgt von 
den Berufen Informatik, Friseur und Körperpflege so-
wie Industriemechanik. Weniger Interesse besteht an 
der Bäcker-Konditor-Ausbildung. 
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Besuchen Sie unsere Webseite, www.ana.hn für weitere Informationen zu unserer Arbeit.   

Besonderer Dank geht an den Verein Kinder- und Jugendhilfswerk La Venta, den Verein Hermanos, den 
Verein Aleduras e.V., den Lazos Education Fund, die Gaby Foundation und das „Center for Central Ameri-
can Empowerment“. 

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen, erholsamen Sommer, verbunden mit dem Segen Gottes. 

Ihr 

 

Edi Fellmann und das La-Venta-Team 

Apdo. 3877 
Tegucigalpa 
Honduras 
Tel. 00504/ 2758 0300 
 
E-Mail:  info@ana.hn 
Web Page: www.ana.hn 
 

Asociación Nuevo Amanecer 

Anmeldeformular für eine Patenschaft: 
Name: ______________________________________ 

Vorname: ____________________________________ 

Strasse: _________________________________ 

PLZ: ______________ 

Ort: _________________________________________ 

Tel: ____________________________* 

Email: __________________________* 

Geburtsdatum: __________________* 

* Optional 

Ja, gerne unterstütze ich eure Ausbildungsprogramme mit einem regelmässigen 

monatlichen Patenschaftsbeitrag. Mein monatlicher Beitrag ist: 

  10 CHF 

  20 CHF 

  50 CHF 

  ______ CHF 

Es versteht sich, dass ich meine Patenschaft jederzeit ohne Angabe von Grün-

den beenden kann. 

 

Ort und Datum:  _____________________________________________ 

Ich  wünsche eine Patenschaft für: 

  Klassen 

  Friseur und Körperpflege 

  Bäckerei und Konditorei 

  Computerausbildung 

Bitte senden Sie dieses Anmeldeformular an einen unserer 
Vereine oder direkt an Urs Marfurt oder nach Honduras. 

Die Adressen können Sie oben entnehmen. Vielen Dank. 

  Metallbereich 

  Ich/ wir  werde(n) per Dauerauftrag bezahlen 

  Bitten senden sie mir/uns Einzahlungsscheine 

Patenwesen 

Urs Marfurt 
Casa Amistad 
Cantón Chuacanté 
07018 San Pedro La Laguna 
Guatemala  
 
E-Mail:   
paten@ana.hn 

Postfach 80 
CH-6252 Dagmersellen  
Tel. 041/630 3570 
 
Konto: 4526136,  Raiffeisenbank 
Wiggertal  
CH-6247 Schötz 
IBAN CH1481214000004526136  
PC 60-2357-4 
 
E- Mail:  verein_laventa@gmx.net 

Verein Kinder– und Jugendhilfs-
werk La Venta  

Aleduras e.V. 

Kramstaweg 21 
14163 Berlin 
Fax. 030 / 201 63 28 02 
 
Deutsche Bank PGK AG Berlin  
IBAN: DE22 1007 0024 0091 5009 01 
BIC: DEUTDEDBBER 
 
E-Mail:  mail@aleduras.org 


